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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 24. März, 9 bis 13 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet die 15. Münchner Beschäfti-
gungskonferenz. Thema der diesjährigen Veranstaltung ist „Arbeitslosig-
keit und Arbeitsmigration: zwei Seiten des Münchner Arbeitsmarktes”.
Achtung Redaktionen: In der Pause von 10.30 bis 10.45 Uhr stehen
Oberbürgermeister Christian Ude, der Gesandte der Botschaft der Repu-
blik Polen in Berlin, Professor Dr. Jozef Olszynski, und der Wirtschaftsre-
ferent der Landeshauptstadt, Dr. Reinhard Wieczorek, für Fragen zur Ver-
fügung.

Wiederholung
Freitag, 24. März, 11.45 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Dr. Ulrich Schürenkrämer, Mitglied des Executive Committee der Ge-
schäftsleitung Firmenkunden Deutschland der Deutschen Bank, über-
reicht Oberbürgermeister Christian Ude, Schirmherr der Spielstadt Mini-
München, stellvertretend für Kultur & Spielraum e. V. die Urkunde der
Aktion „Deutschland – Land der Ideen” für Mini-München International.
Um den Gästen der Fußball-WM ein vielseitiges und begeisterndes Bild
von Deutschland präsentieren zu können, hat die Bundesregierung die
Aktion „Deutschland – Land der Ideen” gestartet. Die Initiative wird getra-
gen von der Bundesregierung und der Wirtschaft, vertreten durch den Bun-
desverband der Deutschen Industrie (BDI) und führende Unternehmen.
Schirmherr ist Bundespräsident Horst Köhler. Vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2006 wird täglich ein herausragendes Projekt vorgestellt. Die
Spielstadt Mini-München wurde aus über 1.200 Bewerbungen als eines
von 365 Projekten in der Bundesrepublik ausgewählt.
Achtung Redaktionen: Von 12 bis 12.30 Uhr Umtrunk und Fragemöglich-
keit zur Aktion „365 Orte im Land der Ideen” mit Vertretern der Deutschen
Bank und Albert Kapfhammer, Kultur & Spielraum e. V.
Um Anmeldung wird gebeten unter der Rufnummer 34 16 76 oder per
eMail: info@kulturundspielraum.de

Wiederholung
Freitag, 24. März, 12 Uhr,

Städtische Ricarda-Huch-Realschule, Wilhelmstraße 29

Feierliche Eröffnung der Städtischen Ricarda-Huch-Realschule nach Dach-
geschossausbau und Brandschutzmaßnahmen. Nach der Begrüßung
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durch den Leiter der Realschule, Rainer Preis, spricht Stadträtin Christa
Stock (FDP) in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte. Weitere
Redner sind Stadtdirektor Michael Teicher, ständiger Vertreter der Baurefe-
rentin, und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Das festliche Rahmen-
programm wird durch die Schule gestaltet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Freitag, 24. März, 19 Uhr,

Städtische Galerie im Lenbachhaus, Luisenstraße 33

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters zur Eröffnung der Ausstellung „40jahrevideokunst.de – Teil 1” Gruß-
worte. Die Kulturreferentin der Landeshauptstadt München, Professorin
Dr. Dr. Lydia Hartl, hält eine Ansprache zur Ausstellung. Die Städtische
Galerie im Lenbachhaus präsentiert vom 25. März bis 4. Juni unter dem
Titel „Update 6” sechs Positionen zeitgenössischer Kunst, die sich mit
dem Medium „Video” und „Film” auseinandersetzen. Die Ausstellung ist
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Wiederholung
Freitag, 24. März, 19.30 Uhr,

Neubau Motorradzentrum, Frankfurter Ring 29

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eröffnung des neuen BMW-
Motorradzentrums.

Samstag, 25. März, 12 Uhr, Messegelände, ICM München, Saal 14

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Kick-Off-Veran-
staltung zum Volunteer-Programm der FIFA WM 2006™. In dieser Veran-
staltung begrüßt das Organisationskomitee Deutschland der FIFA Fuss-
ball-Weltmeisterschaft 2006 die freiwilligen Helfer, die es für die WM aus-
gewählt hat.

Montag, 27. März, 13 Uhr, Astrid-Lindgren-Straße 60 - 78

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott übergibt anlässlich des zehn-
jährigen Jubiläums des städtischen Wohnungsbauprogramms „München
Modell” einer jungen Münchner Familie den Schlüssel zu ihrer München
Modell-Eigentumswohnung. Hierzu hat die Firma Klaus Wohnbau GmbH,
die das München Modell seit den Anfängen begleitet, in ihre gerade fertig
gestellte Wohnanlage „See Residenz Riem” in der Astrid-Lindgren-Straße
60 - 78 eingeladen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Dienstag, 28. März, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt Valentin Röhm die Verdienstme-
daille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland, die ihm der
Bundespräsident bereits auf Vorschlag des Bayerischen Ministerpräsiden-
ten verliehen hat. Röhm erhält die Auszeichnung für sein langjähriges eh-
renamtliches gesellschaftspolitisches Engagement.

Dienstag, 28. März, 12 Uhr, PresseClub, Marienplatz 22

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl zieht Bilanz über „2005: Ein
Rekordjahr für den Münchner Tourismus“ und gibt einen Ausblick auf das
Jahr 2006.

Dienstag, 28. März, 12 Uhr,

Referat für Gesundheit und Umwelt, Bayerstraße 28 a, Raum 1.009

Das Projekt „Mit Migranten für Migranten” (MiMi) wird ein Jahr alt. In die-
sem Projekt des Betriebskrankenkassen-Bundesverbandes (BKK) werden
interkulturelle Gesundheitsmediatoren ausgebildet. Das erworbene Wis-
sen zum deutschen Gesundheitssystem und zur Gesundheitsvorsorge
vermitteln sie in bereits über zehn Sprachen in Betrieben, Gemeindezen-
tren, Kulturvereinen und Beratungsstellen. Anlässlich des einjährigen Be-
stehens zeichnet Gesundheitsreferent Joachim Lorenz im Rahmen einer
Pressekonferenz die interkulturellen Gesundheitsmediatorinnen und
-mediatoren für ihr Engagement aus. Weitere Teilnehmer sind Robert
Zitzlsperger (BKK Landesverbandes Bayern), Björn Menkhaus (Ethno-
Medizinisches Zentrum Hannover) und Thomas Hegemann (Bayerisches
Zentrum für Transkulturelle Medizin e.V.).
In München verfügt mittlerweile jeder vierte Einwohner über einen Migra-
tionshintergrund. Migranten haben jedoch immer noch schlechtere Ge-
sundheitschancen als die übrige Bevölkerung. Wegen sprachlicher und
kultureller Barrieren haben herkömmliche Präventionsansätze diese Ziel-
gruppe bisher kaum erreicht.
Kontakt: Referat für Gesundheit und Umwelt, Hubert Schiefer, Telefon
2 33-4 75 65, eMail: hubert.schiefer@muenchen.de; BKK Landesverband
Bayern, Manuela Osterloh, Telefon 74 57 94 21, eMail: osterloh@bkk-lv-
bayern.de.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Dienstag, 28. März, 14 Uhr,

Kerschensteiner-Schulzentrum, Aula, I. Stock, Liebherrstraße 13

Bürgermeisterin Christine Strobl und der Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit München, Hans Werner Walzel, eröffnen die
in Kooperation zwischen dem Referat für Arbeit und Wirtschaft und der
Agentur für Arbeit organisierte elfte Münchner Ausbildungskonferenz.
Schwerpunkte der Veranstaltung sind das Aufzeigen von Problemen jun-
ger Menschen beim Übergang von der Schule in die Berufswelt, deren
unterschiedlicher Ursachen sowie erfolgreicher Lösungsansätze Münch-
ner Projekte.
Die Veranstaltung dauert von 14 bis 16.30 Uhr. Rückfragen: Robert Hansl-
maier, Telefon 2 33-2 51 56.

Dienstag, 28. März, 15 Uhr,

ADAC-Haus München, Ridlerstraße 35

Oberbürgermeister Christian Ude und Professor Dr. Burkhard Göschel,
Mitglied des Vorstands der BMW AG, nehmen den ADAC-Mobilitätspreis
2005 entgegen. Der ADAC in Bayern verleiht den Preis in Anerkennung
der von OB Christian Ude und der BMW AG ins Leben gerufenen und seit
zehn Jahren bestehenden „Inzell-Initiative”. Aus der Begründung der Preis-
verleihung: „Das in Deutschland einzigartige Forum zur Optimierung der
verkehrlichen Infrastruktur im Ballungsraum München führt erfolgreich
Wissenschaft und Praxis zum Wohle der Bürger zusammen. Darüber hin-
aus hat sich die Initiative als Informations- und Diskussionsplattform für
die Gestaltung und den Erhalt individueller Mobilität einen Namen ge-
macht.”

Dienstag, 28. März, 20 Uhr, Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Stadträtin Diana Stachowitz (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „SportsGeist. Dichter
in Bewegung“. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl hält die Ein-
führung.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am 28. März um 11 Uhr
(Siehe auch unter Meldungen)
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Meldungen

Glückwünsche für Veronika Fitz zum 70. Geburtstag

(23.3.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert der Schauspielerin
Veronika Fitz zum bevorstehenden 70. Geburtstag: „Als ‚Die Hausmeis-
terin‘ Martha Haslbeck sind Sie zur Kultfigur mit Münchner Charme im
Deutschen Fernsehen avanciert. Die ersten Bühnenerfahrungen machten
Sie bereits als Kind auf der Münchner Märchenbühne, die Ihre Mutter leite-
te. Ohnehin spielte und spielt das Theater in der gesamten Fitz-Familie
eine tragende Rolle. Schon in jungen Jahren hatte Sie Ihre Mutter an der
Otto-Falkenberg-Schule angemeldet, die Sie bereits ein Jahr früher als
üblich mit der Begründung ‚für das Naturtalent sei Unterricht nicht mehr
nötig‘ wieder verließen.
‚Lieber Gott, sollte ich jemals berühmt werden, dann bitte ganz langsam!‘
schrieben Sie als blutjunge Schauspielerin in Ihr Tagebuch. Doch der liebe
Gott hat Sie nicht erhört und Sie recht schnell in den Bayerischen Schau-
spiel-Olymp erhoben. Mit großem Erfolg spielten Sie an den Münchner
Theatern und waren bald auch in zahlreichen Filmen und TV-Serien zu se-
hen. Besonders hervorzuheben ist dabei natürlich Ihre langjährige Film-
partnerschaft mit Helmut Fischer, mit dem Sie gemeinsam den Adolf-
Grimme-Preis für Ihre hervorragende Leistung entgegennahmen.
Von dem ‚Menschenrecht im Alter dümmer und fauler zu werden‘, wie
Sie selbst einmal Albert Einstein zitierten, machen Sie glücklicherweise
keineswegs Gebrauch. Ihrem Fernsehpublikum bleiben Sie weiterhin treu,
erst Anfang des Jahres konnten wir Sie in der Fernsehproduktion ‚Der
Erbhof – Im Tal des Schweigens‘ erleben.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen Glück, Gesundheit und per-
sönliches Wohlergehen sowie weiterhin viel Inspiration und Schaffens-
freude.”

Geburtstagsfeier für das

städtische Wohnungsbauprogramm „München Modell”

(23.3.2006) Das München Modell, ein sehr erfolgreiches Eigentums- und
Mietwohnungsprogramm der Stadt, wird zehn Jahre alt. Rund 2.100 preis-
günstige und familiengerechte Wohnungen sind bisher fertiggestellt wor-
den. In der Messestadt Riem wird die Stadtbaurätin, Professorin Christia-
ne  Thalgott, aus Anlass dieses Jubiläums einer jungen Münchner Familie
im Rahmen einer kleinen Feier den Schlüssel zu ihrer München Modell-Ei-
gentumswohnung übergeben.
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Dazu hat die Firma Klaus Wohnbau GmbH am 27.03.2006 um 13 Uhr in
ihre gerade fertig gestellte Wohnanlage „See Residenz Riem” in der As-
trid-Lindgren-Straße 60 - 78 eingeladen. Die Klaus Wohnbau GmbH hat
das München Modell seit den Anfängen begleitet und auf der Nordheide,
am Ackermannbogen und in Riem mittlerweile fast 380 Wohnungen im
München Modell-Eigentum errichtet.
Der attraktive Standort Messestadt Riem bietet gerade Familien mit Kin-
dern wegen der großzügigen Grünflächen mit eigenem Badesee auf dem
ehemaligen BUGA-Gelände sowie einer familiengerechten Infrastruktur
mit zahlreichen Kindergärten, Kindertagesstätten und Schulen eine optima-
le Wohnsituation. Ein umfangreiches Einkaufsangebot findet man im nahe-
gelegenen Einkaufszentrum Riem-Arcaden und dank der U-Bahn-Anbin-
dung ist auch der Weg in die Innenstadt nur kurz.
Auch bei der Gestaltung der Wohnungen und Stadthäuser, die im Rahmen
des München Modells zum Kauf oder zur Miete angeboten werden, wird
auf die Bedürfnisse von Familien geachtet. Es gibt daher vor allem ein gro-
ßes Angebot an 3-, 4- und 5-Zimmer-Wohnungen.
Bisher sind in der Messestadt schon knapp 500 Eigentumswohnungen
und 250 Mietwohnungen im München Modell verkauft beziehungsweise
vermietet worden. Auch im kommenden 3. Bauabschnitt (zwischen Mes-
sestadt West und Ost) sind wieder München Modell-Wohnungen geplant.
Ausführliche Informationen zum München Modell sowie eine Übersicht
über die aktuellen Angebote an Miet- und Eigentumswohnungen im gan-
zen Stadtgebiet sind unter der Internet-Adresse www.muenchen.de/muen-
chen-modell dargestellt. Dort finden sich auch die Ansprechpartner für per-
sönliche Beratungen im Planungsreferat.

Dachgeschossausbau und Brandschutzmaßnahmen abgeschlossen

(23.3.2006) Das Schulgebäude der Städtischen Ricarda-Huch-Realschule
an der Wilhelmstraße 29 wurde 1887 errichtet und gehört damit zu den
historischen Schulbauten Münchens. Neben der städtischen Realschule
ist im selben Gebäude auch die zweizügige Grundschule an der Wilhelm-
straße 29 einschließlich Mittagsbetreuung (zwei Gruppen) untergebracht.
In den Jahren 1978 bis 1982 wurde eine Generalinstandsetzung durchge-
führt. Steigende Schülerzahlen und die sich verändernden Anforderungen
an einen modernen und zeitgemäßen Unterricht haben jedoch im Lauf der
Jahre einen deutlichen Bedarf an Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen
hervorgerufen. Der Schulausschuss des Stadtrats beauftragte deshalb in
seiner Sitzung vom 27. Februar 2002 das Baureferat, die Schule durch ei-
nen Ausbau des Dachgeschosses zu erweitern und nötige Brandschutz-
maßnahmen durchzuführen. Der Beschluss mit seinem Kostenvolumen

http://www.muenchen.de/muenchen-modell
http://www.muenchen.de/muenchen-modell
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von rund 3,25 Millionen Euro ist ein deutliches Zeichen dafür, dass die
Stadt auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten die Ausstattung der Münch-
ner Schulen als vordringliche Aufgabe sieht.
Das Baureferat begann in den Osterferien 2004 mit den Bauarbeiten. Da
bei laufendem Unterrichtsbetrieb gearbeitet wurde, musste die Schule
manche Einschränkung hinnehmen. Um so größer ist nun die Freude über
sechs zusätzliche Klassenräume, zwei EDV-Räume, zwei Mehrzweck-
beziehungsweise Ausweichräume sowie mehrere Lehrmittelräume, die
der Schule nach Abschluss der Bauarbeiten zusätzlich zur Verfügung ste-
hen. Außerdem wurde ein Multimedia-Raum geschaffen, der mit 32 Ar-
beitsstationen ausgestattet ist. Das Baureferat richtete ein neues Treppen-
haus als zusätzlichen Fluchtweg ein und hauste alle Treppenhäuser aus
Brandschutzgründen ein.

Wirtschaftsreferent Dr. Wieczorek besucht Handwerksmesse

(23.3.2006) Bei einem Messerundgang auf der 58. Internationalen Hand-
werksmesse Messe machte sich der Münchner Wirtschaftsreferent, Dr.
Reinhard Wieczorek, zusammen mit dem Präsidenten der Handwerks-
kammer für München und Oberbayern, Heinrich Traublinger, und dem Ge-
schäftsführer der Gesellschaft für Handwerksmessen mbH (GHM), Franz
Reisbeck, ein Bild über das neue Messekonzept. Durch eine neue thema-
tische Hallenstruktur werden Privat- und Fachbesucherbereiche in diesem
Jahr noch übersichtlicher präsentiert. Eine entscheidende Bereicherung
wird zudem durch die Verlängerung der etablierten Garten München 2006
um drei Tage und durch Zusammenführung der Fachbereiche der Lebens-
mittelhandwerke aus der Handwerksmesse mit der Hotel- und Gaststät-
ten-Beratungsgesellschaft mbH (HOGA) München erzielt. In Gesprächen
mit den Innungsmeistern des Bäcker- und Fleischerhandwerks, an den
Ständen der Sonderschauen mit ihren vielfältigen Innovationen sowie bei
verschiedenen Münchner Firmen  wurde immer wieder ein deutlich positi-
ver Trend hinsichtlich der Besucherzahlen und Kontakte als auch die sehr
gute Stimmungslage hervorgehoben. Der Wirtschaftsreferent betonte da-
bei die große Bedeutung der Leistungen und die identitätsstiftende Wir-
kung des Handwerks für den Wirtschaftsstandort München. Die unver-
wechselbare Marke „München“ sei beispielsweise mit ein Verdienst des
heimischen Lebensmittelhandwerks, das München mit Bier, Brezen und
Weißwürsten weltweit bekannt und beliebt macht.
Rückfragen bei Claudia Eppler, Telefon 2 33-2 76 53.
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Baumpflegearbeiten in der Sonnenstraße

(23.3.2006) Vom 27. bis 31. März wird das Baureferat (Gartenbau) in der
Sonnenstraße zwischen Stachus und Sendlinger-Tor-Platz im Auftrag der
Stadtwerke - Verkehrsbetriebe entlang der Straßenbahntrasse Baumpfle-
gearbeiten durchführen, um die Straßenbahnoberleitung von Astwerk frei-
zuhalten. Die innere Fahrbahn wird abschnittweise für die Ausweisung des
Sicherheitsraumes und den Abtransport des Schnittgutes gesperrt. Die
Maßnahme ist mit dem zuständigen Bezirksausschuss 2 Ludwigsvor-
stadt – Isarvorstadt und der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt.
Für die auftretenden Beeinträchtigungen während der Arbeiten bittet das
Baureferat um Verständnis.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 19

(23.3.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 19 (Thalkirchen -
Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln) lädt Oberbürgermeister
Christian Ude am Donnerstag, 6. April, 19 Uhr, in den Bürgersaal Fürsten-
ried, Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Züricher Straße 35, 81476 Mün-
chen, zu einer Bürgerversammlung des 19. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Christine Strobl und Hans Bauer, Be-
zirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Siemens Strukturkonzept; Überplanung Ratzingerplatz
2. Thalkirchner Bahnhof; Wettbewerbsergebnis
3. Baumschutzverordnung/Gartenstadtcharakter
4. Winterdienst und Straßenreinigung generell
5. Altenservicezentrum Herterichstraße 58; Schließung des Altenservice-

zentrums am Luganoweg/Appenzellerstraße
6. Bürgersaal Stadtteilzentrum Fürstenried Ost
7. Musikfestival; Stadtteilwoche
8. Gewerbeflächenumwandlung (zum Beispiel Kleinstraße)
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8 und 19,
Implerstraße 9, 81371 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
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kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Winterdienstbilanz für Mittwoch, 22. März

(23.3.2006) Einsatzzahlen:
Personal: 13 Fahrzeuge: 9
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 38.939,76 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 25.471.760,74 Euro

Ausstellung „SportsGeist“ in der Monacensia

(23.3.2006) Die Monacensia, das Literaturarchiv der Landeshauptstadt
München, Maria-Theresia-Straße 23, zeigt ab 29. März die Ausstellung
„SportsGeist. Dichter in Bewegung”. Eröffnet wird die Ausstellung am
Dienstag, 28. März, um 20 Uhr durch Stadträtin Diana Stachowitz (SPD)
in Vertretung des Oberbürgermeisters. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl hält die Einführung.
Wenn Pier Paolo Pasolini eine weite Flanke schlägt, Vicki Baum einen Pun-
chingball bearbeitet, Hermann Hesse seine Abfahrt unterbricht, um sich
mit Thomas Mann im Schnee fotografieren zu lassen, und Erika Mann
nach einem Autorennen lässig aus dem Sportwagen grüßt, gibt es keine
Grenze mehr zwischen der Welt des Sports und der Welt der Literatur und
Kunst. Mit Blick auf diese sportbegeisterten Autorinnen und Autoren
wächst die Lust, sich von der Faszination des Sports anstecken zu lassen.
In der Moderne wurde der Sport zu einem Massenphänomen: In seiner
Dynamik schien sich ein neues Lebensgefühl zu konzentrieren, er befreite
die Körper von einengenden Konventionen und versprach Spannung in
spektakulären Wettkämpfen. Der Sport wurde zu einem Kult des Körpers,
der von der Mode bis zur Sprache alles durchdrang; und auch Intellektuelle
und Schriftsteller ließen sich davon faszinieren und begannen, sich in ihren
Texten damit auseinander zu setzen.
Viele Literaten waren selbst begeisterte Sportler. Robert Musil liebte Ten-
nisspielen und Schwimmen, Albert Camus und Vladimir Nabokov waren
Fußballtorhüter, Hermann Hesse fuhr ebenso leidenschaftlich gern Ski wie
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Henry Miller Rennrad und Erika Mann Autorennen. Doch nicht wenige be-
trachteten den Sport auch kritisch. Denn der „Sportsgeist”, von dem sie
selbst beseelt waren, schien den „Geist” als Orientierungsgröße der Kul-
tur immer mehr abzulösen. Und die Körper- und Bilderwelt des Sports bot
immer weniger Raum für ihre eigene größte Passion – die Sprache.
Die Ausstellung „SportsGeist. Dichter in Bewegung” versammelt Doku-
mente dieser Leidenschaft und der intellektuellen Auseinandersetzung mit
dem Sport im 20. Jahrhundert. Diese Zeugnisse veranschaulichen die gan-
ze Vielfalt des Sports. Sie sind gruppiert um verschiedene Schauplätze und
Mythen – vom Kult der Geschwindigkeit über die einsamen Heldentaten
des Alpinismus bis zu den Kämpfen in Stadien und im Sportpalast: Der
Sport bringt Dichter in Bewegung, denn er ist elementar für die Erfahrung
und das Beschreiben der modernen Welt.
Im Zentrum der Ausstellung stehen Fotografien von Schriftstellerinnen und
Schriftstellern beim Sport. Zusammen mit Zitaten und Originaldokumenten
aus ihren Essays, Gedichten, Romanen und Dramen eröffnet sich so ein
neuer Blick auf das Verhältnis von Sport und Geist: „SportsGeist” als An-
sporn und kreative Herausforderung.
Die Ausstellung ist ein Gemeinschaftsprojekt der Monacensia, Literaturar-
chiv und Bibliothek München, und dem Buddenbrookhaus, Heinrich-und-
Thomas-Mann-Zentrum, Lübeck. Kuratoren der Ausstellung sind Dr. Elisa-
beth Tworek, Leiterin der Monacensia, und Dr. Michael Ott, Ludwig-Maxi-
milians-Universität München. Das Projekt wurde von der Kulturstiftung der
Stadtsparkasse München großzügig unterstützt.
Die Ausstellung ist vom 29. März bis 29. September 2006 zu folgenden
Zeiten geöffnet: Montag bis Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, Donnerstag von
10 bis 19 Uhr und Freitag von 9 bis 15 Uhr. Der Eintritt ist frei. Zur Aus-
stellung erscheint im Arche Literatur Verlag, Zürich-Hamburg, das Bilder-
Lesebuch: „SportsGeist. Dichter in Bewegung” von Elisabeth Tworek
und Michael Ott. Das Buch ist im Buchhandel und in den Ausstellungs-
häusern zum Preis von 17 Euro erhältlich. Ein Rahmenprogramm mit einer
literarischen Bergwanderung, einem Symposium, Lesungen und Vorträ-
gen begleitet die Ausstellung. Nähere Informationen gibt es unter www.
muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia. Weitere Auskünfte erteilt Sylvia
Schütz unter der Telefonnummer 41 94 72 15 oder der eMail-Adresse
sylvia.schuetz@muenchen.de.

Kartenvorverkauf für 10. Münchener Biennale startet am 24. März

(23.3.2006) Die 10. Münchener Biennale (5. bis 20. Mai 2006) hat das
Motto „Labyrinth – Widerstand – Wir“. Die folgenden Uraufführungen ste-
hen im Zentrum des Programms der 10. Münchener Biennale: Das Musik-

http://www. muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
http://www. muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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theater „Wir” nach dem Roman von Jewgenij Samjatin des 1965 in Mün-
chen geborenen Komponisten Christoph Staude nach dem Libretto von
Hans-Georg Wegner in der Regie von Helen Malkowsky eröffnet am
5. Mai die 10. Münchener Biennale in der Muffathalle. Die musikalische
Leitung hat Christian  Hommel, es spielt das Münchner Rundfunkorche-
ster. „Wir” ist eine Produktion der Münchener Biennale in Zusammen-
arbeit mit dem Bayerischen Rundfunk und dem Münchener Rundfunk-
orchester. Kompositions- und Librettoauftrag der Landeshauptstadt Mün-
chen für die Münchener Biennale.
Am 9. Mai folgt im Carl-Orff-Saal im Gasteig die Uraufführung der Oper in
drei Akten „La philosophie dans le labyrinthe” (Die Philosophie im Laby-
rinth) des 1974 in Italien geborenen Komponisten Aureliano Cattaneo.
Emilio Pomárico leitet das Klangforum Wien, es inszeniert Michael Scheidl.
„La philosophie dans le labyrinthe” ist eine Koproduktion der Münchener
Biennale und „NetZZeiT”, Wien. Kompositions- und Librettoauftrag der Lan-
deshauptstadt München für die Münchener Biennale.
In einer Koproduktion der Münchener Biennale und der Hochschule für
Musik und Theater, München, in Zusammenarbeit mit der Bayerischen
Theaterakademie August Everding wird am 13. Mai im Akademietheater
das Musiktheater in drei Teilen „Barcode” uraufgeführt. Idee und Text
stammen von Cornel Franz, Sampling Alexandra Holtsch, es inszeniert
Nilufar K. Münzing. „Barcode” wird durch zwei Sänger, zwei Schauspieler,
acht Chorsolisten, zwei Turntabelisten, vier Turntables und Live-Elektronik
realisiert.
Die letzte Uraufführung der 10. Münchener Biennale am 18. Mai in der
Muffathalle wird die Kammeroper „Gramma. Jardines de la escritura
(Gärten der Schrift)” des 1968 in Spanien geborenen Komponisten José
M. Sánchez-Verdú sein. Die Oper wird von Sabrina Hölzer, die 2004 die
chinesische Oper „Versuchung” inszenierte, in Szene gesetzt. Rüdiger
Bohn dirigiert das Luzerner Sinfonieorchester. Kompositionsauftrag und
Koproduktion: Münchener Biennale (Landeshauptstadt München), Luzer-
ner Theater und El Palau de les Arts Reina Sofía, Valencia. Die Oper wird
nach den Münchner Aufführungen auch im Luzerner Theater zu sehen
sein.
Die Opernuraufführungen werden von Konzerten mit weiteren Urauffüh-
rungen begleitet, darunter ein Sonderkonzert der Münchner Philharmoniker
am 6. Mai in der Philharmonie mit einer späten Uraufführung von Luigi
Nono unter der Leitung von Peter Hirsch, ein Sonderkonzert der musica
viva und der Münchener Biennale am 11. Mai im Herkulessaal zum 80.
Geburtstag von Hans Werner Henze, bei dem Peter Ruzicka das Sympho-
nieorchester des Bayerischen Rundfunks dirigiert mit einer Uraufführung



Rathaus Umschau
Seite 13

von Hans  Werner Henze aus seiner Oper „König Hirsch”. Am 12. Mai fin-
det ein Gesprächskonzert zu den Perspektiven des Henzeschen Spätstils
in der Bayerischen Akademie der Schönen Künste statt und am 17. Mai
ein Konzert der Reihe Klangspuren Plus im Carl-Orff-Saal mit dem Kompo-
nisten Aureliano Cattaneo. Komponistengespräche, eine Kooperation mit
dem Siemens Arts Program bei Der „Blick des Komponisten“ mit der viet-
namesischen Komponistin Tran Thi Kim Ngoc am 8. Mai und Klaus Schedls
City Scan: München am 16. Mai in den Münchner Kammerspielen/Werk-
raum sowie eine Lesung aus dem Briefwechsel Ingeborg Bachmann/
Hans Werner Henze am 14. Mai im Theater im Marstall und ein Sympo-
sium in der Bayerischen Akademie der Schönen Künste am 19. Mai mit
dem Thema Ästhetik des Widerstands runden das Programm ab. Am
11. Mai wird Peter Ruzicka in der Bayerischen Akademie der Schönen
Künste der Preis „Neues Hören” für gelingende Vermittlung zeitgenössi-
scher Musik verliehen.
Der Kartenvorverkauf erfolgt ab Freitag, 24. März, über München Ticket
im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, im „Info-Pavillon Olympiapark” am
Olympia Eissportzentrum sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Schriftlicher und telefonischer Kartenservice: München Ticket GmbH,
Postfach 20 14 13, 80014 München, Telefon 54 81 81 81, Fax 54 81 81 54.
Abendkasse am jeweiligen Veranstaltungsort. Online-Kartenverkauf unter
www.muenchenticket.de. Weitere Informationen und Versand des kosten-
losen Programms über Telefon 2 80 56 07, Fax 2 80 56 79, Internet: www.
muenchenerbiennale.de und eMail: biennale@spielmotor.de.
Für Fragen steht die Pressestelle des Kulturreferats, Telefon 2 33-2 60 05,
eMail: presse.kultureferat@muenchen.de, zur Verfügung.

Schwabinger Künstlermarkt: Ausgabe von Erlaubnissen

(23.3.2006) Das Kreisverwaltungsreferat, Bezirksinspektion Nord, erteilt
auch in diesem Jahr wieder die Genehmigungen für die Ausstellung und
den Verkauf von selbstgefertigten Kunstgegenständen entlang der öst-
lichen Leopoldstraße vom Beginn bis zur Martiusstraße.
Zugelassen werden eigenhändig hergestellte und bildkünstlerische Origi-
nalarbeiten in folgenden Materialtechniken:
Malerei: Öl, Acryl, Aquarell, Gouche und Pastell
Graphik: Handzeichnung (Blei, Farbstift und Tusche)
Skulptur: Stein, Holz, Metall, Papier, Keramik und Ton
Mischtechniken: Collage, Assemblage, Objektbild, Materialbild,

Scherenschnitt und Hinterglasbild
Originaldrucke: Radierung, Stich, Kaltnadel, Aquatinta, Steindruck,

Siebdruck, Holzschnitt und Linolschnitt
Originalfotografie: Monotypie mit Angabe der Auflagenhöhe (gerahmt)
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Modeschmuck, Gebrauchsgegenstände und gewerblich gefertigte Mas-
senware werden nicht zugelassen. Die Erlaubnis kann auch keinesfalls
erteilt werden, wenn gewerbsmäßig mit Kunstgegenständen gehandelt
wird.
Die Erlaubnisse können ab Freitag, 31. März, von Montag bis Freitag,
jeweils zwischen 8 Uhr und 12 Uhr oder nach entsprechender Terminver-
einbarung bei der Bezirksinspektion Nord, Leopoldstraße 202 a, 80804
München, Telefon: 2 33-3 86 35/-44 und Fax: 2 33-3 86 02) beantragt wer-
den. Die Bezirksinspektion ist von der U-Bahnhaltestelle Münchner Frei-
heit (U3/U6) aus mit den Buslinien 123, 140 und 141, Haltestelle Schenken-
dorfstraße Süd, erreichbar.
Bei der Antragstellung sollten die Künstlerinnen und Künstler persönlich
mit dem gültigen Personalausweis oder Reisepass erscheinen. Mitzubrin-
gen sind ferner ein oder mehrere Muster ihrer Fertigungen, die das Ar-
beitsgebiet umreißen.
Eine Erlaubniserteilung setzt voraus, dass die Bewerberin/der Bewerber
über 18 Jahre alt ist. Ausländer von Ländern außerhalb der Europäischen
Union (EU) brauchen die Zustimmung der Ausländerbehörde (Kreisver-
waltungsreferat, Ruppertstraße 19, 80466 München).
Die Erlaubnisse werden in der Regel bei der Antragstellung ausgestellt.
Die Saison endet mit dem 31. Oktober 2006. Die Erlaubnisgebühr beträgt
44 Euro.
Für weitere Informationen steht die Bezirksinspektion Nord gerne zur Ver-
fügung.

Wahrnehmung und Sprache fördern – Vortrag mit Diskussion

(23.3.2006) Wahrnehmung mit allen Sinnen bedeutet: Sehen, hören, rie-
chen, schmecken, tasten und fühlen, sich bewegen. Eine intakte Wahr-
nehmung ist eine wichtige Voraussetzung dafür, dass sich Kinder gut ent-
wickeln und wesentliche Fähigkeiten entfalten – vom Denken, Lernen,
Sprechen und Verhalten bis hin zur Körpergeschicklichkeit und Bewegung.
Ist bei einem Kind die Wahrnehmung gestört, so kann sich das auf ver-
schiedene Weise bemerkbar machen: Das eine ist zappelig und wider-
spenstig, das andere hört nicht richtig zu, drückt sich unbeholfen aus oder
stellt sich in praktischen Dingen ungeschickt an. Solche Auffälligkeiten
richtig einzuordnen ist nicht leicht. Vielfach werden sie zu Unrecht als Bos-
heit oder Faulheit abgetan oder mit schlechter Erziehung begründet. Mit
kleinen Experimenten, Anregungen und Spielen zeigt Rita Steininger an-
schaulich, wie Eltern die Wahrnehmungs- und Sprachentwicklung ihrer Kin-
der (ab zirka drei Jahren) im Alltag optimal unterstützen können. Grundla-
ge dafür bieten ihre beiden Bücher „Kinder lernen mit allen Sinnen” und
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„Wie Kinder richtig sprechen lernen”, auf die die Autorin immer wieder Be-
zug nimmt. Alle Eltern, Erzieherinnen und Erzieher und Interessierte sind
herzlich zu dieser Veranstaltung am Dienstag, 28. März, um 18 Uhr in der
Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezentrum, Quiddestraße 45, einge-
laden. Die Bibliothek ist erreichbar mit der U5, Haltestelle Quiddestraße
oder Neuperlach Zentrum, Bus 197, Haltestelle Nawiaskystraße. Um tele-
fonische Anmeldung wird gebeten unter Telefon 18 93 68-0. Der Eintritt ist
frei.

Podiumsdiskussion zur Wolfgang-Koeppen-Ausstellung

(23.3.2006) Am Dienstag, 28. März, 20 Uhr, findet im Gasteig, Black Box,
Rosenheimer Straße 5, im Begleitprogramm zur Ausstellung „Wolfgang
Koeppen 1906 - 1996“ eine Diskussion statt. Die Podiumsdiskussion wird
von der Münchner Volkshochschule (MVHS) in Kooperation mit der Münch-
ner Stadtbibliothek veranstaltet.
„Wir brauchen heute mehr denn je die Fragen des Wolfgang Koeppen”, for-
derte Marcel Reich-Ranicki unter der Überschrift „Der Fall Koeppen” im
Herbst 1961. In drei Romanen hatte Koeppen dem restaurativen Nach-
kriegsdeutschland einen Spiegel vorgehalten. Dann aber wartete man
Jahrzehnte vergeblich auf den neuen großen Zeitroman, der trotz zahlloser
Ankündigungen nie erschien. Dennoch avancierte Koeppen für Teile der
westdeutschen Nachkriegsgeneration zu einer einzigartigen Leitfigur.
In der Podiumsveranstaltung wird die zeit- und rezeptionsgeschichtliche
Dimension von Koeppens drei Deutschlandromanen zum Ausgangspunkt
für die fundamentale Frage nach dem Verhältnis von Literatur und Politik
gemacht. Es diskutieren: F.C. Delius, 1943 in Rom geboren, lebt in Berlin.
Seine Romane und Erzählungen „Mogadischu Fensterplatz” oder „Der Kö-
nigsmacher” ließen ihn zu einem der wichtigsten deutschen Autoren wer-
den. Wolfgang Koeppen ist für Delius „der größte Autor der fünfziger bis
siebziger Jahre”, da er „wie kaum ein zweiter die Gesellschaft bis auf den
Grund der Verzweiflung durchschaute”.  Jörg Döring machte mit seiner Stu-
die „... ich stellte mich unter, ich machte mich klein ... Wolfgang Koeppen
1933 - 1948” (2001) auf bislang unbekannte Aspekte zu Wolfgang Koeppen
aufmerksam. Er ist Professor für Neuere deutsche Literatur an der Univer-
sität Siegen. Wolfgang Kraushaar ist Historiker der bundesdeutschen Pro-
testbewegung. Seit 1987 arbeitet er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Hamburger Institut für Sozialforschung. Uwe Timm erlebte den politischen
Aufbruch Ende der sechziger Jahre als Student aktiv mit und setzte der
Studentenrevolte mit seinem ersten Roman „Heißer Sommer” (1974) ein
literarisches Denkmal.
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Die Podiumsdiskussion moderiert Antje Weber, Literaturredakteurin der
Süddeutsche Zeitung. Karten gibt es für 6 Euro, ermäßigt 4 Euro, über
München Ticket und bei allen Anmeldestellen der MVHS.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(23.3.2006) Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung „München wie ge-
plant 1158 bis 2008“, führt am Sonntag, 26. März, im Münchner Stadtmu-
seum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die wichtigsten Stationen der Münchner
Stadtentwicklung. Schwerpunkt der Führung wird die Epoche nach 1945
sein, vom Aufstieg aus Trümmern zur „heimlichen Hauptstadt“ zum Höhe-
punkt der Olympischen Spiele, über Krisen und Boomzeiten zu Perspek-
tiven für das neue Jahretausend. Die Führung beginnt um 15 Uhr. Treff-
punkt ist im Foyer. Der Museumseintritt ist frei, die Führungsgebühr be-
trägt 4 Euro.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 23. März 2006

Was kostet Mehmet den Steuerzahler?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Gisela Oberloher und Hans Podiuk (CSU)
vom 24.1.2006

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

In Ihrer oben genannten Anfrage nehmen Sie Bezug auf Medienberichte,
nach denen Herr Muhlis A., genannt „Mehmet”, München verlassen hat
und erbitten Auskunft über die Transferleistungen, die er erhalten hat.

Zu Ihrer Anfrage nimmt das Sozialreferat im Auftrag des Herrn Oberbür-
germeister wie folgt Stellung:

Das Sozialreferat hat Verständnis dafür, dass ein Informationsbedürfnis
besteht, ob und in welcher Höhe Zahlungen für Herrn A. geleistet wurden.
Dem stehen jedoch die Vorschriften des Datenschutzes entgegen, die eine
Weitergabe von Sozialdaten und personenbezogenen Daten nur dann er-
möglichen, wenn eine Offenbarungsbefugnis vorliegt. Das Gesetz sieht
keine Offenbarungsbefugnis zugunsten einzelner Stadtratsmitglieder vor,
so dass eine Beantwortung der Fragen rechtswidrig wäre und daher nicht
möglich ist.

Frage 1:

Wie viel Geld mussten die Steuerzahler bisher zur Finanzierung des Lebens
von Mehmet
a) im Rahmen der Jugendhilfe,
b) im Zusammenhang mit Untersuchungshaft bzw. Strafvollzug und

Abschiebung,
c) im Rahmen der Sozialhilfe/Hartz IV

aufbringen?

Antwort:

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Beantwortung der Fragen 1 a)
bis 1 c) nicht möglich.
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Frage 2:

Wie viele vergleichbare Fälle gibt es in München und wie viel Geld wurde
dabei bereits investiert?

Antwort:

Da es sich bei den Fällen der Jugendhilfe und Jugendgerichtshilfe um indi-
viduell zu betrachtende Fälle handelt, können diese nicht miteinander ver-
glichen werden. Bei „Mehmet” handelt es sich daher um einen besonders
gelagerten Fall, der mit anderen nicht gleich zu setzen ist.
Beim Amt für Soziale Sicherung liegen keine Daten über straffällige Hilfe-
bedürftige vor.
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